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WOCHENMÄRKTE
NORDWESTSCHWEIZ

Arlesheim: Dorfplatz, Fr 9–11Uhr.

Basel: Marktplatz, Mo, Mi, 
Fr 6–19 Uhr. Di, Do, Sa 6–13.30 Uhr.

Binningen: Kronenweg, Fr 8.30–11 Uhr.

Bottmingen: Therwilerstrasse, beim Werkhof, 
Di 8.30–11.30 Uhr.

Liestal: Di- und Sa-Vormittag.

Pratteln: Schmittiplatz, jeden Fr, 9-11 Uhr.

Reinach: Gemeindehausplatz, Fr, 7–12Uhr.

ELSASS

Mulhouse: Marché Canal Couvert, R. Frank-
lin/Bd. Prés. Roosevelt. Di, Do, Sa 6–14 Uhr.

Saint-Louis: Place de l’Europe, Sa 7–12Uhr.

SÜDBADEN
Lörrach: Marktplatz, Di-, Do-, Sa-Vormittag.

MÄRKTE/BAZAR
NORDWESTSCHWEIZ 

Basel: Barfüsserplatz, Neuwarenmarkt, 20.7. 7-
20 Uhr. 

Basel: Petersplatz, Flohmarkt, 22.7., 7.30-16
Uhr.

Basel: Kaserne, Flohmarkt, 22.7., 7.30-16 Uhr. 

Basel: nt-Areal, Sonntagsmarkt, 23.7., 10-17
Uhr.

ELSASS

Niederhergheim: Marché aux Puces, 23.7.

Issenheim: Vide grenier, 23.7. 

SÜDBADEN

Freiburg i. Br.: Städtischer Flohmarkt, Messe-
gelände (neu mit Messehalle 1), 21.7., 14-22 Uhr,
22.7., 8-18 Uhr.

Markttermine jeweils bis Donnerstag an: 
> regio.ankuendigungen@baz.ch
oder per Post: Basler Zeitung, 
regio.ankündigungen, Postfach, 4002 Basel

WAS LÄUFT WO?

Die Astronomin über die Frage nach
dem «Warum» und die Suche nach
extraterrestrischem Leben.

baz: «Der Weltraum, unendliche Wei-
ten» – können Sie dieses Zitat zuordnen?

EVA K. GREBEL: Ja – es stammt aus
der Eingangssequenz der Fernsehse-
rie «Raumschiff Enterprise», einer
sehr erfolgreichen amerikanischen
Science-Fiction-Serie aus den sech-
ziger Jahren. Im Original hiess es
wohl «Space, the final frontier».

Und was sagt Ihnen HAL 9000?
HAL 9000 war der intelligente Bord-
computer im Science-Fiction-Ro-
man «2001: Odyssee im Weltraum»
von Arthur C. Clarke. Dieser Com-
puter sah sich mit einem durch
scheinbar widersprüchliche Pro-
grammierung ausgelösten Konflikt
konfrontiert, durch den er sich
schliesslich gegen die menschliche
Besatzung wandte und letztlich de-
aktiviert wurde.

Stimmt genau. Offenbar können Sie sich
für Science ebenso begeistern wie für
Science-Fiction...

Durchaus, wenn sie intelligent ge-
macht ist und ein plausibles Gedan-
kengebäude entwirft. Als störend
empfinde ich es, wenn die Autoren

«Der Wunsch, alles zu verstehen»
Eva K. Grebel mag Science-Fiction, sofern sie intelligent und plausibel ist

INTERVIEW: MARKUS KOCHER

OLIVER ZWAHLEN

Nicht jedem fällt es leicht, vor einer
Gruppe frei zu sprechen. Um diese
Redehemmung abzubauen, gibt es in
Basel die Toastmasters. Seit einigen
Wochen auch in einer deutschspra-
chigen Version.

Bruno Birri wird aufgerufen. Dies-
mal ist es an ihm, im Basler Toastmasters
Club eine einstudierte Rede zu halten,
seine erste. Er begibt sich vor das Red-
nerpult, in der Hand ein paar kleine No-
tizkärtchen und hebt an: «Liebe Toast-
masters, verehrte Zuhörer…»

Genauso wie er haben vor ihm auch
schon viele andere ihre «Eisbrecherrede»
der Runde der erfahreneren Toastmas-
ters präsentieren müssen. Birri meistert
dies mit bemerkenswertem Elan und er-
zählt von seiner Kindheit. Nach ihm ist
die Reihe an Tristan. Er ist in der inter-
nen Redehierarchie bereits eine Stufe
weiter. Deshalb muss seine Präsentation
gemäss dem Handbuch für Toastmaster
in die Kategorie «ernsthaftes Thema» fal-
len. Das löst der junge Mann, indem er
sein eigenes Übergewicht thematisiert.

Am Treffen der Toastmasters am ver-
gangenen Dienstag nahmen rund zwan-
zig Leute teil – in bunter Zusammenset-

zung: Von der Hausfrau bis zum Mana-
ger war alles vertreten. Ihnen allen ist je-
doch eines gemein: Sie wollen in einer
zwangslosen Atmosphäre lernen, besser
vor Publikum zu sprechen. Das helfe so-
wohl im Beruf wie auch im privaten Le-
ben, lautet der Tenor gestandener
Toastmaster. Dass man mit ein bisschen
Übung zum besseren Redner wird, kann
auch Erika Markl bestätigen, die vorge-
stern bereits ihre vierte Rede gehalten
hat: «Ich fühle mich schon ein bisschen
wohler, wenn ich vor Leuten sprechen
muss», erklärt sie.

STRENGER ABLAUF. Der Ablauf der zwei-
wöchentlichen Treffs ist fest geregelt
und lässt für Spontaneität nur wenig
Platz. Nach einer Eröffnungsrede ruft
der «Impulsgeber» die Teilnehmer auf.
Sie müssen zu einem gegebenen Thema
eine zweiminütige Stegreifrede halten.
Die Themen sind vielfältig. Das kann von
«meine Erfahrungen mit Computern» bis
zu «jemand verlässt eine Firma, bitte hal-
ten Sie eine Abschiedsrede» gehen. 

Die Qualität der Reden ist so unter-
schiedlich wie die Themen selbst: Man-
chen gelingt es, sich vom vorgegebenen
Thema auf ein sicheres Terrain zu retten,

während andere auch nach einer Minute
noch am Schleudern sind.

Nach einer Pause wird zu den ein-
studierten Reden übergegangen. Ge-
nauso wie die Stegreifreden werden
auch sie bewertet: So muss jeder Redner
die Zeitvorgabe von zwei beziehungs-
weise sieben Minuten möglichst genau
einhalten. Um dies zu erleichtern, hält
ein Zeitnehmer nach der Mindestsprech-
zeit eine grüne Flagge hoch; nach einer
weiteren Minute kommt eine gelbe und
schliesslich folgt eine rote. In den Reden
dürfen weder «Ähs», «Ehms» noch ir-
gendwelche grammatikalischen Fehler
vorkommen. Dazu wird vor jedem Tref-
fen ein Zähler bestimmt.

Am Ende des zweistündigen Anlasses
wählen die Teilnehmer den Toastmaster
des Tages. Diese positive Rückmeldung
soll die Teilnehmer zu weiteren rhetori-
schen Höchstleistungen anspornen. Dazu
dient auch der freundliche Beifall, den es
selbst nach der kürzesten Redeleistung
noch gibt. Auf den Bögen, auf welchen die
Toastmasters jede einzelne Rede bewer-
ten, befinden sich notabene drei Zeilen
für ein positives Feedback, hingegen nur
eine für eine Kritik. Auch dies soll dazu
motivieren, beim Reden zu lernen.

«Ähs» und «Ehms» sind verboten
Basel. Die deutschsprachigen Toastmasters üben die Kunst des gepflegten Redeflusses

Erfahren. Nicht nur das Gesprochene, auch die Beherrschung der Körpersprache spielt im Rhetorik-Club eine wichtige Rolle. Foto Tino Briner

das e-mail-interview

von: eva k.grebel 
an: basler zeitung
betreff: spekulationen

Glanzlichter des 
Deep Sky
FRAGEN UND GEWINNEN. Haben Sie
eine Frage an Eva K. Grebel? Mit 
etwas Glück gewinnen Sie den 
«Atlas der Messier-Objekte. Die
Glanzlichter des Deep Sky» (im Wert
von 102 Franken). Schicken Sie Ihre
Frage mit Name und Adresse an 
interview@baz.ch. Unter allen 
Einsendungen wird der Gewinner
bzw. die Gewinnerin ausgelost. Die
Gewinnerfrage und andere Leser-
fragen erscheinen am Samstag.

allzu grobe wissenschaftliche
Schnitzer machen. 

Was stand denn bei Ihnen am Anfang Ih-
rer Entscheidung, Astronomin zu wer-
den?

Ein auslösendes Schlüsselereignis
wüsste ich nicht zu nennen. Generell
war es der Wunsch, zu verstehen,
wie das Weltall und damit alles, was
es enthält – Galaxien, Sterne, Plane-
ten wie unsere Erde – entstanden ist
und sich entwickelt. Letztlich also
Fragen nach dem «Wie» und dem
«Warum», die sicher die treibenden
Kräfte aller Naturwissenschaften
sind.

Wie beurteilen Sie die Arbeit Ihrer Kolle-
ginnen und Kollegen vom Seti, die auf
der Suche nach ausserirdischer Intelli-
genz sind? Interessiert Sie das?

Ich bewundere ihre Ausdauer. Falls
es ihnen gelingen sollte, ein Signal
zu finden, wäre das natürlich eine
Sensation. Ob der Ansatz der rich-
tige ist und ob man nicht zu viele An-
nahmen über allzu menschenähnli-
che Denkweisen möglicher ausserir-
discher Zivilisationen macht, ist eine
andere Frage. Aber das geht eher in
den Bereich der Philosophie und der
Spekulation ...

> FORTSETZUNG AM FREITAG

Disco, Pop, Rock, Hip-Hop
BASEL. In der Kuppel beim Nachtigallen-
wäldeli in Basel wird morgen und über-
morgen Abend munter getanzt. Am Frei-
tag, 21.Juli, heisst das Motto Pop und
Rock (eingeladen sind die DJs Mister
Mento und Ziggy 7 mit Gästen; Zutritt nur
ab 25 Jahren); am Samstag, 22. Juli, dreht
sich alles um 70s, 80s und 90s. Zu hören
sind brandheisse, zeitlos aktuelle Tracks
von Disco bis Hip-Hop, von Abba bis Tone
Loc. Beginn ist jeweils um 22 Uhr.
> www.kuppel.ch 

Von Trommeln und Piccolos
BASEL. Wer etwas über die Entwicklung
des Trommelns und des Pfeifens in der
Schweiz und im Ausland erfahren
möchte, ist bei der laufenden Sonderaus-
stellung «Trommeln und Pfeifen aus der
ganzen Schweiz» an der richtigen
Adresse. Im Museum «Kleines Klingental»
am Unteren Rheinweg werden derzeit 180
Trommeln aus der Sammlung von Hans
Ebersold aus Sarnen sowie Piccolos und
verschiedene andere Blasmusikinstru-
mente gezeigt. Zu sehen ist die Ausstel-
lung jeweils mittwochs und samstags von
14–17 Uhr und sonntags von 10-17 Uhr.
Der Eintritt ist frei. 
> www.kleines-klingental.ch

Lebhafter Sonntagsmarkt
BASEL. Auf dem nt-Areal (Erlenmatt) in Ba-
sel wird diesen Sonntag, 23. Juli, wie-
derum ein Sonntagsmarkt geboten, und
zwar von 10 Uhr bis 17 Uhr. 
> www.sonntagsmarkt.ch 

Im Mekka der Dampfloks
SCHWEIZERHALLE. Vom 21. bis zum
23.Juli treffen sich einmal mehr die Eisen-
bahnbegeisterten in der Schweizerhalle.
Auf der schönen Anlage am Rheinufer wird
es während den drei Tagen dampfen, was
das Zeug hält. Es sind 20 «Gastlokomoti-
ven» angemeldet. An allen drei Tagen sind
Mitfahrten zum Nulltarif in bescheidenem
Rahmen möglich. Am Freitag und Sams-
tag wird bis 22 Uhr respektive bis Mitter-
nacht gedampft. Die Buslinien 70 und 80
fahren direkt in die Schweizerhalle (Halte-
stelle Saline). 
> www.ysebaehnli-am-rhy.ch

> Schicken Sie Infos, die das Gemeinde-,
Quartiers- und Vereinsleben betreffen, an 
regio.ankuendigungen@baz.ch oder per
Post an Basler Zeitung, Schauplatz,
Aeschenplatz 7, Postfach, 4002 Basel. 
Aus Platzgründen behalten wir uns eine
Auswahl vor.

Toastmasters üben
meist in Englisch
BASEL. Die Idee der
Toastmasters stammt aus den
Vereinigten Staaten von Ame-
rika. Dort wurde im Jahre 1924
die erste Zelle der Toastmas-
ters gegründet. Mittlerweile
gibt es mehr als 9000 Clubs in
über 90 verschiedenen Län-
dern. In den meisten Vereinen
üben sich die Teilnehmer in
englischsprachiger Rhetorik.
Auch in der Schweiz sind nur
drei der insgesamt elf Clubs
deutschsprachig, zwei davon
in Zürich. Derjenige in Basel ist
erst wenige Monate alt,
während der englische Club
mit derzeit rund 40 Mitgliedern
schon seit fünf Jahren besteht.
Interessierte können als Gäste
die Sitzungen besuchen. Sie
finden jeden zweiten Dienstag
von 19 bis 21 Uhr im Centre-
point im Lohnhof statt. Der
Mitgliederbeitrag beträgt jähr-
lich 180 Franken. OZ

> www.baz.ch/go/toastmaster
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